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Martin heute 
 

Der Martin unserer Zeit reitet auf keinem Schimmel. Er fährt mit dem Auto, dem Rad, 

vielleicht auch auf Rollerblades.  Oder er geht zu Fuß. Heute wie damals begegnet er vielen 

Menschen in Not. Selten ist es ein frierender Bettler im Schnee. 
 

Doch einen wärmenden Martinsmantel braucht heute auch noch manch anderer, der eine andere 

bittere Kälte spürt: die Kälte aus Gleichgültigkeit, Lieblosigkeit,  aus Missverständnissen, Streit, 

Trennung, aus Entfremdung, Ausgrenzung, Verachtung, die Kälte aus Wortlosigkeit, Einsamkeit.  
 

Heute wie damals braucht es den Martin, der hinschaut, der Not wahrnimmt und seinen Mantel teilt: 

den Mantel der Güte und Nähe, den Mantel der Sorge und Anteilnahme, den Mantel tatkräftiger 

Hilfe. 
 

Der Martin unserer Zeit heißt vielleicht Bernd oder Jürgen, Inge oder Brigitte. 

Und vielleicht heißt er wie ich oder du. 
 

Gisela Baltes, impulstexte.de, pfarrbriefservice.de 

www.katholische-kirche-weyhers.de 

Kirchliche Nachrichten vom 

4. – 25. November 2018 
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Redaktionsschluss: 
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Pfarrer: Markus Schmitt 
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D = Dietershausen 

K = Kapellchen, Schönstatt 

Dietershausen 

G = Gott-Vater-Kirche, Schönstatt 

Dietershsn.  



Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Novembertage verbinden wir mit nebligen Tagen und mit Dunkelheit. Die Blätter fallen von den 

Bäumen. Wir besuchen bewusst die Gräber unserer Verstorbenen und lassen sie segnen. Wir denken 

an die Verstorbenen und dass jedes menschliche Leben auf dieser Erde begrenzt ist. Auch denken 

wir an die vielen Toten der Weltkriege und Opfer von Gewalt und Terror. 

 

Aber der Auftakt zu diesem Monat November ist ein Hochfest. Das Fest Allerheiligen. In diesem 

Wort steckt das Wort Heil. Die Heiligen sind Menschen, die sich an Jesus, unserem Heiland, 

orientiert haben und uns Vorbilder im Glauben geworden sind. Zu den Heiligen zählen für uns auch 

die vielen Verstorbenen dazu, die für uns persönlich Vorbilder im Glauben waren.  

 

Wenn Jesus unser Heiland ist, dann nimmt er, wenn er uns heilt, nicht die  Krankheiten und 

Verletzungen hinweg, aber wir können lernen, damit zu leben. Es tut unserer Seele gut, auf die 

Zukunft zu schauen und nicht traurig in der Vergangenheit und im Augenblick zu verharren. 

Erinnerung ja, stehen bleiben und starr verharren sollten wir nicht. Jesus will, dass wir aufstehen und 

weitergehen. Wenn das körperlich nicht mehr geht, dann geistlich.  

 

Wir dürfen darauf vertrauen, dass Jesus unsere Seele heilt. Denken wir besonders an den Satz: 

„Sprich nur ein Wort, dann wird meine Seele gesund!“ Auf Gott hat der am 03.05.1987 durch Papst 

Johannes Paul II. in München selig gesprochene P. Rupert Mayer vertraut, der am Allerheiligentag 

1945 während der Predigt im Stehen gestorben ist nach den Worten: „Es ist der Herr.“  

 

P. Rupert Mayer wurde 1976 in Stuttgart geboren und trat im Jahr 1900 in den Jesuitenorden ein. 

Von 1906 bis 1911 war er Volksmissionar und ab 1912 Seelsorger in München. Er wird auch oft der 

„Apostel Münchens“ genannt. Da er die Nationalsozialisten kritisierte, wurde ihm 1937 Redeverbot 

erteilt und da er sich  nicht daran hielt, wurde er 1938 eingesperrt.  

 

Er war im KZ Oranienburg. Da er wegen seiner Berühmtheit nicht Märtyrer werden sollte, kam er ins 

Kloster Ettal. Zu Kräften kam er jedoch nicht mehr. Trotzdem trat er nach dem Krieg wieder als 

Seelsorger auf und machte den Menschen Mut zum Neuaufbau. Er schonte sich nicht.  

 

Sein bewegendes Lieblingsgebet möchte ich Ihnen heute hier abdrucken. Viele Menschen beten bis 

heute an seinem Grab in München und sind immer berührt, dass er gerade während der Predigt mit 

den vorher zitierten Worten starb, die auch mit den Worten seines Lieblingsgebetes zu tun haben 

und sein tiefes  Vertrauen in Gott zeigen. So ist er nicht nur für die Menschen in München ein echtes 

Vorbild im Glauben. Dieses Gebet lautet:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Herr 

Wie du willst, soll mir gescheh’n 

und wie du willst, so will ich geh’n, 

hilf deinen Willen nur versteh’n. 

Herr 

Wann du willst, dann ist es Zeit, 

und wann du willst, bin ich bereit, 

heut und in alle Ewigkeit. 

Herr 

Was du willst, das nehm ich hin, 

und was du willst, ist mir Gewinn,  

genug, dass ich dein Eigen bin. 

Herr 

Weil Du’s willst, drum ist es gut, 

und will Du’s willst, drum hab ich Mut. 

Mein Herz in deinen Händen ruht.  

 
Es grüßt Sie 

Ihr Pfarrer  

 
 

 
 

Sprechzeit Pfarrbüro Ried 
Da in diesem Jahr die Zeit des Erstkommunionunterrichts mit den Sprechzeiten 

des Pfarrbüros in Ried kollidiert, beschränkt sich die Sprechzeit des Pfarrbüros 

in Pfarrraum im BGH  im Zeitraum der Kommunionvorbereitung auf eine halbe 

Stunde auf die Zeit von 

16.45 – 17.15 Uhr. 
Im Frühjahr kehren wir wieder zur gewohnten Sprechzeit zurück. 

Selbstverständlich können Sie zu den Sprechzeiten im Pfarrbüro Weyhers 

jederzeit telefonisch Bestellungen für Messintentionen aufgeben bzw.  

Ihre Anliegen klären.  

Die Änderung tritt zum 25. Oktober 2018 in Kraft. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.  

 

 

 

 

 



Aus der Gemeinde 
Kollekten 
Sonntag, 4. November  Kollekte für die PFARRBÜCHEREIEN 

Sonntag, 11. November  für die Pfarrgemeinde 

Sonntag, 18. November  für das Bonifatiuswerk 

Sonntag, 25. November  HEIZUNGSKOLLEKTE 
 

Kath. öffentl. Bücherei Weyhers 

samstags: 14-tägig nach der Vorabendmesse 
sonntags: immer 10.30 – 11.00 Uhr 
mittwochs: immer 15.00 – 16.00 Uhr 
Buchausstellung: Samstag, 17.11.2018 – ab 16.00 Uhr 
                                Sonntag, 18.11.2018 – ab 14.00 Uhr 
 

Kath. öffentl. Bücherei Ried 
sonntags: 10.30 Uhr – 11.15 Uhr 

samstags: nach der Vorabendmesse – siehe Gottesdienstordnung 

Buchausstellung:      Freitag, 16.11.2018 – 19.00 Uhr Eröffnung 

                                     20.00 Uhr Lesung der WortMachereiFulda 

                                     Sonntag, 18.11.2018 – 10.00 – 17.00 Uhr  

 

Blumenschmuck Kirche Ried 
Ansprechpartnerinnen für anstehenden Blumen-/Kirchenschmuck: 

Martina Link-Böhm, Tel. 06656.6655 

Julia Böhm, Tel. 06656.50 31 98 
 

kfd Ried 
8. und 15. und 22. November 2018 - 20.00 Uhr Basteltermine 
Traut euch, gemeinsam macht das Basteln viel mehr Spaß; natürlich im kfd-Raum der alten 
Schule 
 

kfd Weyhers 
Mittwoch, 21. November 
15.00 Uhr SENIORINNEN-NACHMITTAG 
siehe Aushänge! 
 
Samstag, 17. November 
Martinsmarkt am Loheland 
Wir wandern gemeinsam zu einem Besuch des Martinsmarktes am Loheland 
13.00 Uhr Treffen am Marktplatz Weyhers 
 
Mittwoch, 21. November 
19.30 Uhr Bastelabend und Mitarbeiterinnenrunde im Kolpingraum 
 



Frauengemeinschaft Ebersberg 
Seniorennachmittag mit Abstimmung des Ortsbeirates 
Termin wird noch bekanntgegeben.  

 
Kolpingfamilie 
Am Sonntag, 11. Nov.   öffnen  wir  

nach der Messe um 09.30 Uhr 

wieder unser Mess-Cafe.  

Wir freuen uns auf ein nettes Beisammensein und gute Gespräche bei einer Tasse Kaffee 

oder Kakao mit Ihnen. 

 

920 € Erlös aus Messcafé für den Kolpingsfamilien-Fonds gespendet 

Anl. des Erntedankgottesdienstes konnte die Kolpingsfamilie Weyhers-Ebersberg e. V. den Erlös aus 

den Spenden der Messcafés des letzten Jahres von an den Kolping-Familienfonds der Kolpingfamilie 

Hünfeld übergeben. Hinzu kamen die Spenden des aktuellen Sonntags, die sich aufgrund des 

traditionellen Imbiss von der kfd Weyhers zu dem wirklich überwältigenden Ergebnis von 140,00 € 

beliefen.  Somit konnte eine Gesamtspende von 920,00 € übergeben werden. 

Der Kolpingfamilien-Fonds der Kolpingsfamilie Hünfeld setzt sich für ein familienfreundliches 

Miteinander ein und will schnell und unbürokratisch Geld für kleine Hilfsmaßnahmen zur Verfügung 

stellen. Der Fonds setzt dabei auf Menschen, die mit offenen Augen unterwegs sind, und auf „Treu 

und Glauben“ sich für einen zielgerichteten Einsatz des Geldes verbürgen. Jeder kann sich somit 

aufmerksam hinschauen und Handeln. Nähere Informationen gibt es bei der örtlichen Kolpingsfamilie 

oder bei den Ansprechpartnern in Hünfeld (Wolfgang Krieger, Tel. 0 66 52-5757).   

Die Kolpingsfamilie Weyhers sagt allen Spendern beim Messcafé sowie der kfd Weyhers herzlichen 

Dank ! 

 

Sonntag, 18. November 2018 

14.00 Uhr Faircafè 

Achtung: Dieses Mal sind wir anl. der Buchausstellung im Bürgerhaus und wollen damit 

unsere Pfarrbücherei unterstützen. Herzliche Einladung an alle Kolpinger und Gäste aus 

Weyhers und Ebersberg! 

 

Ried – Messdiener 
Sonntag, 4. November – 08.15 Uhr Gruppe C 

Samstag, 10. November – 17.00 Uhr Gruppe D 

Sonntag, 18. November – 09.30 Uhr Gruppe E 

Samstag, 24. November – 17.00 Uhr Gruppe A 
 

Weyhers – Messdiener 
Sonntag, 4. November – 09.30 Uhr KIRMES Gruppe 3 Alt/Schmitt 
Sonntag, 11. November – 09.30 Uhr Gruppe 1 Herget/Möller 
Samstag, 17. November – 17.30 Uhr Gruppe 2 Link/Klüber 
Sonntag, 25. November – 09.30 Uhr Gruppe 3 Alt/Schmitt 



 

Wir gratulieren in Weyhers/Ebersberg 
 

Herrn Helmut Kümmel, Ebersberg, zum 80. Geburtstag 
Frau Margarethe Quell, Ebersberg, zum 75. Geburtstag 
Herrn Wilfried Nitsch zum 70. Geburtstag 
 

Wir gratulieren in Ried 

Frau Anita Iserlohe zum 70. Geburtstag 
Herrn Elmar Baumgarten zum 70. Geburtstag 
 

Heizungskollekte in allen Kirchen 
Wie in den vergangenen Jahren wollen wir auch in diesem Herbst/Winter eine 
Heizungskollekte ansetzen, und zwar am 24./25. November 2018. 
Sie wissen aus eigener Erfahrung, wie teuer Heizöl und Gas sind, auch die Nahwärme gibt es 
nicht umsonst. Damit wir nicht während der Gottesdienste an den Bänken festfrieren, bitte 
ich Sie um eine herzliche Spende. 
Vielen Dank 
Pfarrer Schmitt  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

BUCHAUSSTELLUNG: 
 

 

 

 

 

 

WEYHERS: 

Buchausstellung:  Samstag, 17.11.2018 – ab 16.00 Uhr 
                                 Sonntag, 18.11.2018 – ab 14.00 Uhr 
 
RIED: 
Buchausstellung:      Freitag, 16.11.2018 – 19.00 Uhr Eröffnung 

                                     20.00 Uhr Lesung der WortMachereiFulda 

                                     Sonntag, 18.11.2018 – 10.00 – 17.00 Uhr  

 



 

 

Vorankündigung: 

 

Adventskonzert 

Sonntag, 16. Dez. 2018 

Pfarrkirche Weyhers 

16.00 Uhr 
 

Bild Bücherei: Sarah Frank, pfarrbrierservice.de 

Bild Konzert: Peter Weidemann, pfarrbriefservice.de 

Aus der Gemeinde 
 

 30 Jahre Büchereiarbeit 

Im Rahmen des Diözesantages der katholischen-öffentlichen Büchereien des  Bistums Fulda 

erfolgte die Ehrung für 30 Jahre Büchereiarbeit an Frau Anne Alsheimer und Frau Luise Vey 

durch Bibliotheksdirektorin    Dr.   Alessandra Sorbello Staub und Prälat Steinert als 

Vertretung der Bistumsleitung.  Auch die Pfarrei bedankt sich bei Frau Alsheimer und Frau 

Vey im Rahmen der Buchausstellung in November mit einem kleinen Geschenk.  

 

Gestaltung des Erntedankaltares 

Wir danken Frau Ute Feuerstein, Frau Helga Gensler, Frau Helga Feuerstein, Frau Elvira 

Breidung und Frau Irmhild Eckstein und all den ungenannten HelferInnen für die 

Gestaltung unseres Erntedankaltares in Weyhers. 

Viele, unzählige,  Jahre hat das Team unseren Erntedankaltar gestaltet. Blumen, Früchte, 

Blätter, Nüsse und vieles mehr wurden  gesammelt, ausgewählt  und Jahr für Jahr mit großer 

Liebe und Leidenschaft am Altar arrangiert und damit die  Kirche geschmückt.  

So konnten wir uns auch in der Kirche an der Schöpfung Gottes erfreuen.  

Die Pfarrei bedankt sich mit einem kleinen Geschenk.  

 

Gestaltung des Fronleichnam-Altares in der Rhönstraße 

Ebenso danken wir den Familien Feuerstein und Klüber, die über viele lange Jahre hinweg 

den Altar in der Rhönstraße an Fronleichnam gestaltet haben, für ihren unermüdlichen 

Einsatz mit einem kleinen Geschenk. 

 

Unser herzlicher Dank gilt auch Frau Andrea Riediger, Frau Sabine Vey, Frau Anja Frohnapfel, 

Frau Sandra Klüber und Frau Denise Burkart für die Gestaltung des Erntedankaltares in 

diesem Jahr.  

 

 

 



Die Anlässe zum Danken zeigen, dass wir hier in Weyhers,  Ebersberg und Ried viele 

Menschen haben, die sich ehrenamtlich engagieren und beitragen, dass unsere Kirche lebt. 

 

Man kann nur ahnen, wie viel Zeit, Liebe, Einsatz, Ideen, Energie und Kreativität eingesetzt 

werden. Viele Stunden werden  der Kirche und den Anliegen unserer Pfarrei gewidmet. Es ist 

ein ständiges Bemühen für ein gutes „Mit- und Füreinander“  aus dem deutlich wird, dass 

wir eine Gemeinschaft von Menschen sind, die durch ihren Glauben verbunden ist.  Jeder 

einzelne von uns ist Bestandteil unserer Kirche und jeder kann sich mit seinen Begabungen 

und Fähigkeiten einbringen. Es braucht  viele Menschen: laute und leise, spontane und 

nachdenkliche, tröstende und kämpfende – alle sind wichtig.  

Dort wo wir gemeinsam unseren Weg gehen, einander helfen, einander Mut machen und 

füreinander da sind, wird die lebendige Kirche sichtbar und spürbar.  

 

An Kirchweih feiern wir das Jahresgedächtnis unserer Kirche. Danke, dass wir ein Gotteshaus 

haben, einen Ort der Begegnung und des Für- und Miteinanders und Danke für viele 

Menschen, die sich für ihre Kirche engagieren.  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


